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1 Rechtliche Hinweise 

1.1 Warnhinweiskonzept 

Dieses Handbuch enthält Hinweise, die Sie zu Ihrer persönlichen Sicherheit sowie zur Vermeidung von 
Sachschäden beachten müssen. Die Hinweise zu Ihrer persönlichen Sicherheit sind durch ein Warndreieck 
hervorgehoben, Hinweise zu alleinigen Sachschäden stehen ohne Warndreieck. Je nach Gefährdungsstufe 
werden die Warnhinweise in abnehmender Reihenfolge wie folgt dargestellt. 

 

Gefahr durch elektrischen Strom! 
Wenn Sie diesen Sicherheitshinweis nicht beachten, dann droht die unmittelbare Gefahr des 
Todes oder schwerer Körperverletzung durch einen Stromschlag! 

 

 

Warnung! 
Bedeutet, dass Tod, schwere Körperverletzung oder erheblicher Sachschaden eintreten 
können, wenn die entsprechenden Vorsichtsmaßnahmen nicht getroffen werden. 

 

 

Wichtiger Hinweis 
Hinweis, dass etwas Besonderes zu beachten ist. Dies kann z.B. die Beschreibung einer 
Ausnahme von der Regel sein. 

 

 

Tipp 
Ratschlag oder Hinweis auf eine hilfreiche Vorgehensweise. 

 

 

Andere Dokumentation 
Verweis auf ergänzende Dokumentationen oder weiterführende Literatur. 

 

1.2 Qualifiziertes Personal 

Das zu dieser Dokumentation zugehörige Produkt/System darf nur von für die jeweilige Aufgabenstellung 
qualifiziertem Personal gehandhabt werden unter Beachtung der für die jeweilige Aufgabenstellung 
zugehörigen Dokumentation, insbesondere der darin enthaltenen Sicherheits- und Warnhinweise. 
Qualifiziertes Personal ist auf Grund seiner Ausbildung und Erfahrung befähigt, im Umgang mit diesen 
Produkten/Systemen Risiken zu erkennen und mögliche Gefährdungen zu vermeiden 

1.3 Bestimmungsgemäßer Gebrauch 

Dieser Abschnitt beschreibt den Verwendungszweck und die wesentlichen Betriebsbedingungen Ihres 
gefeba VISAdapter Industriecomputers (nachfolgend „IPC“ genannt). 

 

Warnung! 
Der gefeba VIS Adapter und dessen Module dürfen nur für die im Katalog und in der zugehörigen 
technischen Dokumentation vorgesehenen Einsatzfälle verwendet werden. Der einwandfreie und 
sichere Betrieb der Produkte setzt sachgemäßen Transport, sachgemäße Lagerung, Aufstellung, 
Montage, Installation, Inbetriebnahme, Bedienung und Instandhaltung voraus. Die zulässigen 
Umgebungsbedingungen müssen eingehalten werden. Hinweise in den zugehörigen 
Dokumentationen müssen beachtet werden 

 

Der IPC ist für den Einsatz als dedizierte Steuer-, Überwachungs- und Datenerfassungseinheit innerhalb 
eines geschlossenen Schaltschrankes einer Maschine konzipiert. Seine Hauptfunktionen umfassen: 

• Ausführung spezifischer Maschinensteuerungssoftware 

• Verarbeitung von Betriebsdaten 
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• Bereitstellung von HMI-Funktionalitäten 

• Kommunikation innerhalb der industriellen Automatisierungsumgebung 

Der IPC ist ausschließlich für den Dauerbetrieb in einer kontrollierten industriellen Umgebung vorgesehen. 

Der bestimmungsgemäße Gebrauch des IPC ist durch die folgenden Bedingungen und Anforderungen 
definiert: 

1.3.1 Physische Sicherheit und Installationsumgebung 

Gehäuse: 
Der IPC muss dauerhaft in einem geschlossenen, verriegelten Schaltschrank installiert werden (z. B. 
Schutzart IP54 oder höher). Das Gehäuse muss ausreichenden Schutz vor Staub, Feuchtigkeit, 
mechanischen Einwirkungen und unbefugtem Zugriff bieten. 

Zugriffskontrolle: 
Der Zugang zum Schaltschrank und zu dessen Verdrahtung ist ausschließlich autorisiertem Fachpersonal 
gestattet. Physische Sicherheitsmaßnahmen wie Schließsysteme oder Zutrittskontrollen sind verpflichtend. 

Umgebungsbedingungen: 

• Temperatur: Betrieb nur innerhalb des in den technischen Daten angegebenen Temperatur- und 
Feuchtigkeitsbereichs. Eine ausreichende Belüftung oder aktive Kühlung im Schaltschrank muss 
sicherstellen, dass diese Grenzwerte nicht überschritten werden. Dabei ist die Wärmeabgabe des 
IPC sowie aller weiteren Komponenten im Schaltschrank zu berücksichtigen. 

• Vibration und Stoß: Der IPC muss gemäß Herstellervorgaben fest im Schaltschrank montiert 
werden, um übermäßige Vibrationen und mechanische Stöße zu vermeiden. 

• Sauberkeit: Das Innere des Schaltschrankes muss frei von Staub, Schmutz und Verunreinigungen 
gehalten werden, um Kühlleistung und elektrische Sicherheit zu gewährleisten. 

1.3.2 EMV-konforme Elektroinstallation und Stromversorgung 

Dieses Produkt erfüllt die EMV-Anforderungen, sofern die folgenden Installationsvorgaben eingehalten 
werden. Abweichungen können zu mangelnder Konformität und Störungen anderer Geräte führen. Die 
Verantwortung für die EMV-Konformität des Gesamtsystems liegt beim Installateur. 

Stromversorgung 

Der IPC muss an eine stabile, gefilterte Stromversorgung innerhalb des spezifizierten Spannungsbereichs 
angeschlossen werden. Zur Sicherstellung der Betriebssicherheit und EMV-Konformität muss die 
Stromquelle Schutz vor Überspannungen, Transienten, schnellen Spannungsschwankungen (EFT) und 
leitungsgebundenen HF-Störungen bieten, wie sie in industriellen Umgebungen üblich sind. Der Einsatz 
einer USV (Unterbrechungsfreie Stromversorgung) wird dringend empfohlen, um zusätzlich vor 
Spannungsschwankungen und Stromausfällen zu schützen. 

Verdrahtung 

Alle Leitungen zum IPC müssen den geltenden industriellen Verdrahtungsnormen entsprechen, fachgerecht 
isoliert, zugentlastet und vor mechanischen Beschädigungen geschützt sein. Das Gerät muss gemäß 
Installationsanleitung ordnungsgemäß geerdet werden, in der Regel über eine niederohmige Verbindung 
zum zentralen Erdungspunkt des Schaltschrankes. 

1.3.3 Funktionale Sicherheit 

Der IPC ist nicht als sicherheitsgerichtetes Steuerungssystem gemäß relevanten Normen (z. B. IEC 61508, 
ISO 13849) ausgelegt. Er darf nicht für sicherheitskritische Funktionen verwendet werden, die den Schutz 
von Personen oder die Vermeidung gefährlicher Zustände direkt gewährleisten müssen. 

1.3.4 Software und Konfiguration 

Es darf ausschließlich das vorinstallierte und von gefeba freigegebene Betriebssystem (OS) verwendet 
werden. Sicherheitsupdates und Patches des Herstellers müssen regelmäßig eingespielt werden – nach 
vorheriger Prüfung in einer Testumgebung außerhalb der Produktion. 
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1.3.5 Netzwerksegmentierung und IT-Sicherheitsprinzipien („Defense in Depth“) 

Netzwerksegmentierung: 
Der IPC und das zugehörige Steuerungsnetzwerk müssen strikt von anderen Netzwerken (z. B. 
Unternehmens-, Gast- oder öffentlichen Netzen) isoliert werden. Dies erfolgt durch industrielle Firewalls und 
Segmentierung. Eine direkte Internetverbindung gilt als Fehlanwendung, sofern sie nicht über ein sicheres, 
verwaltetes Gateway erfolgt. 

Defense in Depth – Mehrschichtige Sicherheitsstrategie 

Für die gesamte Maschine ist ein mehrstufiges Sicherheitskonzept umzusetzen, bestehend aus: 

Netzwerksicherheit: 

• Einsatz industrieller Firewalls (z. B. Next-Generation Firewalls) an Netzgrenzen  

• Strikte Firewall-Regeln (Whitelist-Prinzip – nur explizit erlaubter Datenverkehr)  

• VLANs zur Segmentierung 

Systemsicherheit: 

• Regelmäßige Sicherheitsupdates 

Applikationssicherheit: 

• Sichere Konfiguration aller Anwendungen  

• Deaktivierung von Standard-Zugangsdaten  

• Aktivierung aller verfügbaren Sicherheitsfunktionen 

Zugriffskontrolle: 

• Remote-Zugriff nur bei Bedarf und streng kontrolliert  

• Deaktivierung unnötiger Remote-Funktionen 

1.3.6 Secure Boot aktivieren 

Secure Boot ist eine zentrale Sicherheitsfunktion, die das System während des Bootvorgangs vor Malware 
und nicht autorisierten Betriebssystemen schützt. 
Als Bestandteil der UEFI-Architektur stellt Secure Boot sicher, dass nur vertrauenswürdige, digital signierte 
Software geladen wird. Ohne Secure Boot könnten schädliche Programme oder unsignierte Betriebssysteme 
unbemerkt vor dem eigentlichen OS starten und die Systemintegrität gefährden., Secure Boot ist bei 
Auslieferung aktiviert und sollte nicht deaktiviert werden. 

1.3.7 Verwendung starker Passwörter 

Starke Passwörter sind die erste Verteidigungslinie gegen unbefugten Zugriff. Wenn passwortbasierter 
Zugriff genutzt wird, gelten folgende Empfehlungen: 

• Werkspasswort ändern: Ändern Sie das Standardpasswort unmittelbar nach der ersten 
Anmeldung.  

• Mindestlänge: Verwenden Sie Passwörter mit mindestens 12 Zeichen.  

• Zeichenvielfalt: Kombinieren Sie Groß- und Kleinbuchstaben, Zahlen und Sonderzeichen (z. B. 
!@#$%^&*).  

• Keine einfachen Muster: Vermeiden Sie leicht erratbare Sequenzen (z. B. 123456, abcdef), 
wiederholte Zeichen (z. B. aaaaaa) oder Wörter aus Wörterbüchern. 

1.4 Marken 

Der gefeba VIS Adapter und dessen Module werden aus hochwertigen Komponenten verschiedener 
Hersteller zusammengesetzt. Einige dieser Bauteile tragen eingetragene Markenzeichen oder geschützte 
Produktnamen. 

Markenrechte: Alle genannten Marken, Produktnamen und Logos sind Eigentum der jeweiligen 
Rechteinhaber. 
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Beschreibende Verwendung: Die Nennung bzw. Sichtbarkeit dieser Marken dient ausschließlich der 
eindeutigen Identifikation der verbauten Komponenten sowie der Transparenz gegenüber unseren 
Kunden. 

Keine Verbindung: Zwischen gefeba und den Inhabern der genannten Marken besteht, soweit nicht 
ausdrücklich anders angegeben, keine wirtschaftliche oder rechtliche Verbindung, Partnerschaft oder 
Lizenzvereinbarung. 

1.5 Verwendung von Open-Source-Komponenten 

Dieses Produkt enthält und verwendet das Betriebssystem Ubuntu Linux, Version [z. B. 22.04 LTS], 
bereitgestellt von Canonical Ltd.. Ubuntu ist eine freie, auf Debian GNU/Linux basierende Linux-Distribution 
und enthält eine Vielzahl von Open-Source-Softwarepaketen, die jeweils unter ihren eigenen Lizenzen (u. a. 
GPL, LGPL, MIT, BSD, Apache 2.0) lizenziert sind. Die jeweiligen Lizenztexte und Copyright-Hinweise sind 
in der Distribution enthalten und werden mit dem Produkt ausgeliefert. 

Gemäß den Lizenzbedingungen dieser Open-Source-Komponenten machen wir die verwendeten 
Lizenztexte sowie – sofern erforderlich – den Quelltext oder ein entsprechendes Angebot zur 
Quellcodebereitstellung zugänglich. 

Eine vollständige Liste der verwendeten Open-Source-Komponenten sowie ein Link zu den Quelltexten wird 
mit dem Produkt ausgeliefert. 

Informationen zur Lizenzierung der Ubuntu-Pakete finden Sie unter: https://ubuntu.com/legal 

Neben dem Betriebssystem werden Insbesondere noch folgende Bibliotheken genutzt: 

Simple Open EtherCAT Master Library (V 1.4.0) 
Copyright (C) 2005-2017 Speciaal Machinefabriek Ketels v.o.f. 
Copyright (C) 2005-2017 Arthur Ketels 
Copyright (C) 2008-2009 TU/e Technische Universiteit Eindhoven 
Copyright (C) 2009-2017 rt-labs AB, Sweden 

Diese Bibliothek wurde in unveränderter Form im gefeba VIS-Adapter verwendet. 
 

Der vollständige Lizenztext der GNU General Public License 2 ist diesem Produkt beigefügt und kann 
außerdem unter folgendem Link eingesehen werden:  

GNU General Public License, Version 2 - GNU-Projekt - Free Software Foundation 

Sollten Sie Fragen zu den verwendeten Open-Source-Komponenten oder zur Lizenzierung haben, 
kontaktieren Sie uns bitte unter: 

        info@gefeba.de 

2 Einführung 

Der gefeba VIS-Adapter ist für das Einlesen und Übermittel von Füllständen entwickelt worden. Neben 
Neuinstallationen ist er auch als Ablösung für das VEGALOG System von Vega vorgesehen. Das System 
hat die primäre Aufgabe, fortlaufend Füllstandsmessungen verschiedener Sensoren einzulesen und an das 
VEGA Inventory System zu übermitteln. 

2.1 Systemüberblick 

Kern des Systems ist ein Industrie-PC der Firma Welotec. Dieser enthält die Steuerung, welche für sämtliche 
Funktionalitäten des Systems verantwortlich ist. Der PC ist über eine EtherCAT-Schnittstelle mit der 
dezentralen Peripherie und über eine Internetverbindung mit dem VEGA-Rechenzentrum verbunden. In 
Abbildung 1 ist ein Systemüberblick mit den einzelnen Komponenten dargestellt. 

https://ubuntu.com/legal
https://www.gnu.org/licenses/old-licenses/gpl-2.0.html
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Abbildung 1: Systemüberblick 

2.2 Komponenten 

Das System besteht aus den folgenden Komponenten: 

• Die dezentrale Peripherie umfasst eine Reihe von analogen Eingangskarten und digitalen 
Ausgangskarten, die über Buskoppler zusammengefasst werden. An die Eingangskarten 
werden die Füllstands-Sensoren angeschlossen, die in den Tanks bzw. Silos verbaut sind. 
Jedem der Eingänge sind zwei der digitalen Ausgänge zugeordnet; die Schaltung der Ausgänge 
kann über das HMI des Systems vom Bediener konfiguriert werden (Siehe Kapitel 5.3.2). Via 
EtherCAT sendet der Buskoppler die Füllstandsmessungen fortlaufend an den gefeba VIS-
Adapter. 

• Der gefeba VIS-Adapter ist im Wesentlichen dafür verantwortlich, die Messdaten der 
Füllstands-Sensoren einzulesen und diese über die Internetverbindung an das VEGA Inventory 
System im VEGA-Rechenzentrum weiterzuleiten.  

• Bei der gefeba VIS-Adapter – Web HMI handelt es sich um eine web-basierte 
Benutzeroberfläche, die im Folgenden näher beschrieben wird. 
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3 Aufbau und Kenndaten der Komponenten 

3.1 CORE 

Der zentrale Rechner des gefebaVIS Adapters ist Industrie PC der Firma Welotec Typ Arrakis Pico Mk4. Im 
Folgenden sind die wichtigsten Informationen für den Anschluss in Bezug auf den VISAdapter aufgeführt. Die 
vollständige Dokumentation ist auf der Webseite des Herstellers zu finden.  

 

Dokumentation Gerätehesteller im Internet 
Arrakis Pico Mk4 Series — Arrakis Pico Mk4 Series 

 

3.1.1 Abmessungen 

  

  

3.1.2 Elektrischer Anschluss 

 Pin Description 

 
 

LAN 1 
 

LAN 2 
 

LAN 3 
 

 USB / HDMI Ports Only for Diagnostic and 
Backup 

 

https://arrakis-pico-mk4.docs.welotec.com/en/latest/
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Verwenden Sie die Klemmenleiste, um den Arrakis Pico Mk4 an eine 12-24V DC-Stromquelle anzuschließen  

 Pin Description 

 

Pin 0 – VCC V+ 12-24V 

Pin 1 – SW External power switch 

Pin 2 – NC Not connected 

Pin 3 – GND Ground 

Pin 4 – GND Ground 

 

3.2 EK1100 | EtherCAT-Koppler 

Teil der Module 200, 201 und 300 ist ein EtherCAT Koppler der Firma Beckhoff vom Typ EK1100 
 

 

Dokumentation Gerätehestellers 
Produktinformationen EK1100 Beckhoff Webseite 

 

 Pin Description 

 

E-BUS - 24V / 0V  24V Versorgung für das Busmodul und E-
Bus I/O Module.  

  

  

  

  

 

Spannungsversorgung Buskoppler 

Die Buskoppler benötigen zum Betrieb eine 24 V Gleichspannung. Der Anschluss findet über die oberen 
Federkraftklemmen mit der Bezeichnung 24 V und 0 V statt. Die Versorgungsspannung wird sowohl von der 
Elektronik des Buskopplers als auch von der direkten Spannungserzeugung für den E-Bus genutzt. Die 
Spannungserzeugung für den E-Bus findet in einem DC/DC-Wandler ohne galvanische Trennung statt. Die 
EK1xxx versorgen den E-Bus mit max. 2.000 mA E-Bus-Strom. Wird durch die angefügten Klemmen mehr 
Strom benötigt, sind Einspeiseklemmen zu setzen. 

3.3 EL3182 | EtherCAT-Klemme, 2-Kanal-Analog-Eingang, 

Teil der Module 200, 210 und 220 sind Hart fähige Analogeingänge der Firma Beckhoff. Es sind die Vorgaben 
zum Aufbau und Anschluss des Geräteherstellers zu beachten.  
 

 

Dokumentation Gerätehestellers 
Produktinformationen EL3182 Beckhoff Webseite 

 

https://www.beckhoff.com/de-de/produkte/i-o/ethercat-klemmen/ek-ec1xxx-bk1xx0-ethercat-koppler/ek1100.html
https://www.beckhoff.com/de-de/produkte/i-o/ethercat-klemmen/el-ed3xxx-analog-eingang/el3182.html
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 Pin Description 

 

I1   Eingang Kanal 1 

Uv1 Sensor Versorgung (intern verbunden mit 
Klemmstelle 6) 

GND GND (intern verbunden mit Klemmstelle 7) 

S Schirm (intern verbunden mit Klemmstelle 8) 

I2 Eingang Kanal 2 

Uv2 Sensor Versorgung (intern verbunden mit 
Klemmstelle 2) 

GND GND (intern verbunden mit Klemmstelle 3) 

S Schirm (intern verbunden mit Klemmstelle 4) 

3.4 EL3052 | EtherCAT-Klemme, 2-Kanal-Analog-Eingang, Strom, 4…20 mA 

Teil der Module 201, 211 und 221 Analogeingänge der Firma Beckhoff. Es sind die Vorgaben zum Aufbau und 
Anschluss des Geräteherstellers zu beachten.  
 

 

Dokumentation Gerätehestellers 
Produktinformationen EL3052 Beckhoff Webseite 

 

 Pin Description 

 

Input 1 Eingang Kanal 1 

24V  Sensor Versorgung  

0V GND 

Shield Schirm 

Input 2 Eingang Kanal 2 

24V  Sensor Versorgung  

0V GND 

Shield Schirm 

 

  

https://www.beckhoff.com/de-de/produkte/i-o/ethercat-klemmen/el-ed3xxx-analog-eingang/el3052.html
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3.5 EL2634 | EtherCAT-Klemme, 4-Kanal-Relais-Ausgang, 250 V AC, 30 V DC, 4 A 

Teil der Module 300, 310 und 320 sind Relaisausgänge der Firma Beckhoff. Es sind die Vorgaben zum Aufbau 
und Anschluss des Geräteherstellers zu beachten.  
 

 

Dokumentation Gerätehestellers 
Produktinformationen EL2634 Beckhoff Webseite 

 

 Pin Description 

 

13, 14 Relais 1, Schließer-Kontakt 

33, 34 Relais 3, Schließer-Kontakt 

23, 24 Relais 2, Schließer-Kontakt 

43, 44 Relais 4, Schließer-Kontakt 

 

4 Inbetriebnahme über Weboberfläche 

In diesem Kapitel sind die groben Schritte beschrieben, die zur Ersteinrichtung des VIS-Adapters notwendig 
sind. 

4.1 Zugriff auf das VIS-Adapter HMI 

Um auf den VIS-Adapter HMI zuzugreifen, schließen Sie Ihren PC an die Netzwerkkarte LAN 1 an. Öffnen 
Sie anschließend Ihren Internetbrowser und geben Sie die Adresse http://192.168.1.1 ein (beachten Sie, 
dass Ihr PC eine entsprechende IP-Adresse besitzt!). Das HMI-Interface des VIS-Adapters öffnet sich 
daraufhin. Melden Sie sich mit den Standard-Zugangsdaten „Admin/Admin“ an. Bitte ändern Sie diese 
Zugangsdaten nach dem ersten Login, um die Sicherheit zu gewährleisten. 

Siehe: Kapitel 5 - Benutzeroberfläche (HMI) 

4.2 Lizenzschlüssel anfordern und eingeben 

Um die Nutzung des Systems zu aktivieren, rufen Sie im Navigationsmenü die Lizenzverwaltung auf. 
Fordern Sie den Lizenzschlüssel bei gefeba an, hierfür benötigen Sie den Hardware-Schlüssel Ihres 
Systems. Geben Sie anschließend den erhaltenen Lizenzschlüssel ein. Nach erfolgreicher Eingabe werden 
die lizenzierten Module angezeigt, sodass Sie den Funktionsumfang Ihres Systems überprüfen können. 

Siehe: Kapitel 5.4 - Lizenzverwaltung 

4.3 Netzwerkeinstellungen vornehmen 

Im Dialog „Netzwerk“ können Sie die IP-Adressen Ihrer Geräte konfigurieren. Stellen Sie sicher, dass die 
Netzwerkeinstellungen korrekt sind, um eine reibungslose Kommunikation zu gewährleisten. Zu beachten 
sind zwei Punkte:  

1. Eine Netzwerkkarte ist für EtherCAT reserviert. 

2. Internetzugang über eine der Netzwerkkarten ist notwendig, um auf das VEGA Inventory 
System zugreifen zu können. 

Siehe: Kapitel 5.5 - Netzwerk 

https://www.beckhoff.com/de-de/produkte/i-o/ethercat-klemmen/el-ed2xxx-digital-ausgang/el2634.html
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4.4 Zugang zum VEGA Inventory System herstellen 

Um eine Verbindung zum VEGA Inventory System herzustellen, rufen Sie den Dialog „VIS-Konfiguration“ 
auf. Geben Sie dort den API-Key ein, den Sie aus der Benutzerverwaltung im VEGA Inventory System 
kopieren. Wählen Sie anschließend das passende Gerätenetz aus, indem Sie die verfügbaren Netze abrufen 
und das Standardgerätenetz auswählen. Wenn alles richtig eingestellt ist, sollte die VIS-LED im Kopf grün 
leuchten und anzeigen, dass die Verbindung erfolgreich hergestellt wurde. 

Siehe: Kapitel 5.6 - VIS-Konfiguration 

4.5 Messstellen anlegen; Ein- und Ausgänge zuweisen 

Im Dialog „Zuweisung“ können Sie neue Messstellen anlegen. Weisen Sie die Eingänge (EtherCAT oder 
TCP/IP) den jeweiligen Messstellen zu. Optional können Sie auch Ausgänge (EtherCAT) zuweisen. Um die 
Messstellen im VEGA Inventory System eindeutig zu identifizieren, weisen Sie jedem Messpunkt einen VIS-
Tag zu. 

Siehe: Kapitel 5.7 - Zuweisung 

4.6 Passwörter ändern 

Zum Schutz Ihrer Systeme sollten Sie im Dialog „Passwörter ändern“ die Standardpasswörter durch eigene, 
sichere Passwörter ersetzen. Dies erhöht die Sicherheit Ihrer Anlage und schützt vor unbefugtem Zugriff. 

Siehe: 5.8 - Passwörter Ändern 

5 Benutzeroberfläche (HMI) 

Zugang zur Benutzeroberfläche des VIS-Adapters erhält der Benutzer über den eigenen Web-Browser 
(Werkseinstellung: Adresse 192.168.0.1 auf Netzwerk-Port 1). Über die Benutzeroberfläche hat der Benutzer 
zum einen die Möglichkeit das System zu konfigurieren, zum anderen lassen sich hier Informationen zu den 
einzelnen Messstellen bzw. Sensoren abrufen. 

5.1 Anmeldung - Startbildschirm 

Aus Sicherheitsgründen muss sich der Bediener zur Verwendung des HMI mit Benutzernamen und 
Passwort anmelden. Dies geschieht mithilfe des in Abbildung 2 gezeigten Dialogs. 

 

Abbildung 2: HMI - Anmeldung 

Wenn der Bediener keine Änderungen an der Konfiguration vornehmen möchte, gibt es die Möglichkeit, sich 
ohne die Eingabe von Benutzernamen und Passwort, mithilfe der „Gast“-Schaltfläche anzumelden. Der 
Gast-Account hat lediglich Leseberechtigungen, sämtliche Konfigurationen sind schreibgeschützt. 
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Im System sind die beiden Benutzer „Bediener“ und „Leitung“ fest hinterlegt. Die Berechtigungen der 
einzelnen Benutzer sind in der folgenden Tabelle zusammengefasst. 

Aktion Gast Bediener Leitung 

Messstellen-Dialog aufrufen ṉ ṉ ṉ 

Messstellen-Details anzeigen ṉ ṉ ṉ 

Konfigurations-Dialog zu Messstelle 
aufrufen Ἁ Ἁ ṉ 

Allgemeinen Konfigurations-Dialog aufrufen Ἁ Ἁ ṉ 

Passwörter ändern Ἁ Ἁ ṉ 

 

5.1.1 Kopfbereich 

Des Weiteren ist in Abbildung 2 der Kopfbereich der HMI zu sehen. Im Kopfbereich befinden sich von links 
nach rechts die Folgenden Bedienelemente:  

• Schaltfläche zum Öffnen des in Abbildung 3 gezeigten Navigationsmenüs 

• Schaltflächen „Aktualisieren“ und „Home“ 

• Name des aktuell angemeldeten Benutzers mit Dropdown-Menü zum Abmelden. 

• Koppelzustand zum VEGA Inventory System (VIS) und zur SPS. 

Über das in Abbildung 3 abgebildete Navigationsmenü lassen sich die unterschiedlichen Dialoge der HMI 
erreichen. 
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Abbildung 3: Navigationsmenü 

• Messstellen: Enthält eine Liste aller 
konfigurierten Messstellen inklusive 
der aktuellen Füllstände und 
Ausgangszustände. 

• Lizenzverwaltung: Der Dialog dient 
zur Eingabe des Lizenzschlüssels, 
über den Eingangs- und 
Ausgangsmodule freigeschaltet 
werden. 

• Netzwerk: IP-Adressenverwaltung der 
einzelnen Netzwerkkarten. 

• VIS-Konfiguration: Hier werden alle 
notwendigen Parameter eingegeben, 
um die Verbindung zum VEGA 
Inventory System aufzubauen. 

• Zuweisung: Über diesen Dialog 
werden neue Messstellen im System 
angelegt und den Ein- und Ausgängen 
zugewiesen. 

• Passwörter ändern: Hier können die 
Passwörter der einzelnen Benutzer 
geändert werden. 

• Systemverwaltung 

 

5.2 Messstellen 

Nach der Anmeldung gelangt der Bediener auf den in Abbildung 4 gezeigten Messstellen-Dialog. Dort sind 
alle Messstellen mit den folgenden Informationen tabellarisch ausgelistet: 
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• Tankname: Aus VIS-Portal 

• TAG: Eindeutiger Bezeichner einer Messstelle 

• Produkt: Aus VIS-Portal 

• Füllstand: Der zuletzt gelesene Füllstand als Balken und Zahl mit entsprechender Einheit 

• Ausgänge: Zustand der beiden digitalen Ausgänge (siehe: 5.3.2 Ausgangskonfiguration) 

• Betriebszustand: Aktiv, Inaktiv oder Störung 

 

Abbildung 4: HMI - Messstellen 

Damit der Bediener eine gesuchte Messstelle schnell findet, bietet der Dialog die Möglichkeit einer 
Volltextsuche über das „Suchen…“-Feld in der oberen rechten Ecke. Über das Menu „ể“ lassen sich zum 
einen inaktive Messstellen ausblenden und zum anderen lässt sich eine Liste aller Messstellen mit den 
Feldern „Klemme“, „Eingang“, „Aktiv“, „Tag“, und „Konfiguration“ im CSV-Format exportieren. 

Um tiefergehende Informationen zu einer der angezeigten Messstellen einsehen zu können, lassen sich die 
einzelnen Zeilen der Tabelle via Mausklick bzw. Antippen aufklappen. Wie in Abbildung 5 gezeigt, wird dabei 
unter der entsprechenden Zeile ein Detailbereich eingeblendet. 
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Abbildung 5: HMI - Messstellendetails 

Im Detailbereich werden unter anderem die zusätzlichen Felder Eingang und Klemme angezeigt. Dabei 
handelt es sich um die Eindeutige Beschriftung des Hardware-Eingangs, wo die entsprechende Messstelle 
bzw. der Sensor angeschlossen ist. Darüber hinaus wird, wie in Abbildung 5 gezeigt, die Beschreibung zu 
einer eventuell vorliegenden Störung angezeigt.  

Mithilfe der „X“-Schaltfläche lässt sich der Detailbereich wieder schließen, über die Schaltfläche 
„Konfigurieren“ gelangt der Bediener auf den in Kapitel 5.3 beschriebenen Dialog. Dort lassen sich diverse 
Einstellungen zur Messstelle vornehmen. 

5.3 Messstelle Konfigurieren 

In dem hier beschriebenen Dialog werden alle vorhandenen Informationen zu einer Messstelle angezeigt. 
Des Weiteren bietet der Dialog die Möglichkeit, den entsprechenden Sensor über die Eingangskonfiguration 
einzustellen und die beiden digitalen Ausgänge zu konfigurieren. 
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Abbildung 6: HMI - Messstelle - Kopfbereich 

Wie in Abbildung 6 gezeigt, werden im obersten Bereich des Dialogs die wichtigsten Stammdaten der 
Messstelle angezeigt. Darunter wird der Füllstand dargestellt: Zum einen der aktuelle Wert als Balken und 
zum anderen der Verlauf des Füllstandes als Trendkurve über die letzten zwei Stunden. Daneben ist der 
aktuelle Zustand der beiden digitalen Ausgänge dargestellt. 

 

Abbildung 7: HMI - Messstelle - HART- und Inventarisierungsdaten 

Der nächste Abschnitt in Abbildung 7 ist in zwei Bereiche aufgeteilt. Links sind die HART-Daten aufgelistet, 
die aus HART-fähigen Messumformern gelesen werden können. Auf der rechten Seite befinden sich die 
Inventarisierungsdaten aus dem VEGA Inventory System (VIS), diese werden automatisch mit Betätigung 
der „Aktualisieren“-Schaltfläche aus dem VIS abgerufen. 

5.3.1 Eingangskonfiguration 

Der Abschnitt für die Eingangskonfiguration ist in Abbildung 8 dargestellt. Hier erfolgt zum einen die 
Einstellung des Sensors als auch die Konfiguration zur Linearisierung. Beides wird im Folgenden näher 
beschrieben. 
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Abbildung 8: HMI - Messstelle - Eingangskonfiguration 

Zur Änderung der Eingangskonfiguration, muss zunächst die Schaltfläche „Bearbeiten“ betätigt werden, um 
die schreibgeschützten Felder freizuschalten. Nach erfolgter Bearbeitung muss die Änderung mit dem 
Betätigen der „Speichern“-Schaltfläche bestätigt werden.  

5.3.1.1 Sensor 

Die Konfiguration des Sensors ist notwendig, wenn ein neuer Sensor an einen freien Eingang geklemmt 
oder ein bestehender Sensor durch einen anderen ausgetauscht wird. Zur Konfiguration des Sensors stehen 
die folgenden Felder zur Verfügung: 

• Aktiv: Durch die Aktivierung der Messstelle beginnt das System, die gemessenen Füllstände 
an das VEGA Inventory System zu senden. 

• TAG: Eindeutiger Bezeichner der Messstelle. Über den TAG lässt sich die Messstelle im Portal 
des VEGA Inventory Systems wiederfinden. Hinweis: Alle weiteren Einstellungen wie etwa der 
Tankname werden im Portal des VIS gepflegt! 

• Messart: Legt den sensorabhängigen Messbereich fest. Zur Auswahl stehen: 

o 0-20 mA  
o 4-20 mA (mit oder ohne HART) 
o 4-20 mA nach NAMUR NE43 (mit oder ohne HART) 

• Timeout: Wird für den Sensor über den hier angegebenen Zeitraum kein Füllstand 
empfangen, so wird in der Messstellenübersicht ein entsprechender Fehler angezeigt.  

5.3.1.2 Linearisierung 

Die Einstellungen im rechten Bereich unter „Linearisierung“ dienen zur Berechnung des tatsächlichen 
Tankinhalts aus der vom Sensor gemessenen Füllhöhe. Um die Bedienung so einfach wie möglich zu 
gestalten, steht ein Assistent zur Verfügung, der mithilfe der „Assistent“-Schaltfläche geöffnet wird. 

Auf der Ersten Seite des Assistenten stehen, wie in Abbildung 9 zu sehen, verschiedene Tankformen zur 
Auswahl. 
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Abbildung 9: HMI - Tankberechnung - Auswahl der Tankform 

Nach der Selektion einer passenden Tankform werden auf der zweiten Seite die Innenmaße des Tanks 
eingegeben. Wie in Abbildung 10 zu sehen werden etwa für einen liegenden Rundtank der 
Innendurchmesser und die Tanklänge abgefragt. 

 

Abbildung 10: HMI - Tankberechnung - Innenmaße 

Wenn auf der Seite „Tankform Wählen“ der Punkt „CSV importieren“ ausgewählt worden ist, erhält der 
Benutzer auf der zweiten Seite die Möglichkeit, eine entsprechende CSV-Datei aus dem Dateisystem zum 
Import auszuwählen. 
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Abbildung 11: HMI - Tankberechnung - CSV importieren 

Die CSV-Datei muss, wie im folgenden Beispiel zu sehen, die Spalten „RelativeHeight“ und 
„RelativeVolume“ enthalten. Der gültige Wertebereich liegt jeweils zwischen 0,0 und 1,0 (0 % bis 100 %).  

RelativeHeight;RelativeVolume  

0;0,15  

0,5;0,9  

1;1  

Wie in Abbildung 11 zu sehen, muss zusätzlich zur CSV-Datei das maximale Tankvolumen inklusive Einheit 
angegeben werden. 

Die letzte Seite des Assistenten dient zur Überprüfung der Eingaben und des Ergebnisses. Wie in Abbildung 
12 gezeigt, ist das Ergebnis als Diagramm dargestellt. Daraus geht die Beziehung zwischen der 
gemessenen Füllhöhe in % zur tatsächlichen Füllmenge hervor. 

Zudem wird auf dieser Seite festgelegt, in welcher Maßeinheit das Tankvolumen angezeigt und an das 
VEGA Inventory System übertragen werden soll. 
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Abbildung 12: HMI - Tankberechnung - Ergebnis 

Mit Betätigung der Schaltfläche „Fertigstellen“ werden die Eingaben bestätigt und der Assistent beendet. 

5.3.2 Ausgangskonfiguration 

Die Konfiguration der beiden digitalen Ausgänge erfolgt im letzten Abschnitt des Dialogs und ist in Abbildung 
13 zu sehen. 

 

Abbildung 13: HMI - Messstelle - Ausgangskonfiguration 

Für jeden der Ausgänge kann hier eine Bedingung eingestellt werden, unter welcher der Ausgang 
einschaltet. Zu diesem Zweck wird ein Schwellwert und eine Hysterese eingegeben. Im Feld „[Ein] wenn“ 
wird ausgewählt ob der Ausgang einschaltet, wenn der Schwellwert über- bzw. unterschritten wird. Für den 
Fall, dass ein Ausgang nicht verwendet wird, dieser also immer ausbleiben soll, steht im Feld „[Ein] wenn“ 
die Option „Niemals“ zur Auswahl. Die Hysterese ermöglicht es, ein Flackern des Ausgangs zu vermeiden.  
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Abbildung 14: Funktionsweise Ausgangskonfiguration 

Das in Abbildung 14 gezeigte Diagramm soll die genaue Funktionsweise der Ausgangskonfiguration 
verdeutlichen. Der Ausgang schaltet ein, sobald der Schwellwert von 70 m³ unterschritten wird und schaltet 
wieder aus, sobald der Schwellwert + die Hysterese also 70 m³ + 5 m³ = 75 m³ wieder überschritten wird 
(vgl. Konfiguration von Ausgang 1 in Abbildung 13).  
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5.4 Lizenzverwaltung 

Bevor der VIS-Adapter damit beginnt, Füllstände via EtherCAT oder TCP einzulesen und die digitalen 
EtherCAT Ausgänge zu schalten, muss im System eine entsprechende Lizenz für die benötigte Anzahl an 
Eingängen und Ausgängen hinterlegt werden. Die Lizenz wird in Form eines Schlüssels in dem in Abbildung 
15 gezeigten Dialog eingegeben. Der Lizenz-Schlüssel ist fest verknüpft mit dem Hardware-Schlüssel, 
welcher pro VIS-Adapter einzigartig ist. Somit ist ein Lizenz-Schlüssel immer nur für genau einen VIS-
Adapter gültig. 

 

Abbildung 15: HMI - Lizenzverwaltung 

Nach der Eingabe des Lizenz-Schlüssels werden die lizenzierten Module aufgelistet. In den drei Feldern 
darunter werden darüber hinaus die Anzahl der verfügbaren und bereits verwendeten Ein- und Ausgänge je 
Typ angezeigt. 
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5.5 Netzwerk 

Der HMI-Dialog Netzwerk (siehe: Abbildung 16) dient der IP-Adressenkonfiguration der einzelnen 
Netzwerkkarten. Dabei zu beachten ist, dass eine Netzwerkkarte für EtherCAT reserviert ist und daher 
schreibgeschützt ist. 

 

Abbildung 16: HMI – Netzwerk 

Im Bereich „TCP/IP-Clients“ werden alle aktuell verbundenen TCP/IP-Clients aufgelistet. Wie in Abbildung 17 
zu sehen, werden zu jedem Client Zeitpunkte angegeben, seitdem dieser verbunden ist und wann die letzte 
Nachricht eingegangen ist. 

 

Abbildung 17: HMI - TCP/IP-Clients 

5.6 VIS-Konfiguration 

Zur Konfiguration der Anbindung des VEGA Inventory Systems steht der in Abbildung 18 gezeigte 
Konfigurations-Dialog zur Verfügung. 
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Abbildung 18: HMI - Konfiguration 

Der Dialog umfasst die im Folgenden näher beschriebenen Konfigurationspunkte: 

• Vega Inventory System API 

o URL: Die Internetadresse, unter der das System das VIS erreicht. 

o API-Key: Ein Authentifizierungs-Schlüssel, der im Portal des VIS erzeugt wird. 

• Standardgerätenetz: Auswahl des im VEGA Inventory System eingerichteten Gerätenetzes, 
dem alle Messstellen dieses Systems zugeordnet sind. 

• Sendeintervall: Gibt das Intervall vor, in dem die Füllstände der einzelnen Messstellen an das 
VIS übertragen werden. 

5.7 Zuweisung 

Der Dialog Zuweisung dient im Wesentlichen der grundsätzlichen Konfiguration von Messstellen. Für jede 
Messstelle werden hier drei Dinge festgelegt: 

1. VIS-Tag: Die eindeutige Bezeichnung der Messstelle im Vega Inventory System. 

2. Analoger Eingang: Legt die Quelle des Füllstand-Signals fest (EtherCAT-Adresse oder TCP-
Tank-ID). 

3. Digitaler Ausgang: Legt optional fest, welcher digitale Ausgang über diese Messstelle 
gesteuert wird. 
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Wie in Abbildung 19 zu sehen, sind die Messstellen im linken Bereich des Dialogs tabellarisch aufgelistet. 
Über die Schaltfläche  gelangt der Benutzer in den Dialog Messstelle Konfigurieren, Die Schaltfläche  
dient zum Entfernen einer Messstelle. 

 

Abbildung 19: HMI – Zuweisung 

Im rechten Bereich des Dialogs mit dem Titel Schnittstellen befinden sich die drei Reiter EtherCAT, TCP/IP 
und VEGA Inventory System, die in den folgenden Unterkapiteln näher beschrieben werden. Alle drei Reiter 
bieten die Möglichkeit, eine Messstelle mit einem bestimmten Endpunkt der jeweiligen Schnittstelle zu 
verbinden. Diesem Zweck dienen die beiden Schaltflächen  und , die an verschiedenen Stellen im 
Bereich der Schnittstellen wiederzufinden sind: 

 
Weist der ausgewählten Messtelle den jeweiligen Schnittstellenendpunkt zu. 

 
Fügt eine neue Messstelle hinzu und weist ihr den jeweiligen Schnittstellenendpunkt zu. 

5.7.1 EtherCAT 

Unter diesem Reiter wird die angeschlossene Hardware EtherCAT Hardware in einer Baumstruktur 
dargestellt. In Abbildung 19 beispielsweise ist der VIS-Adapter mit zwei Buskopplern (EK1100) verbunden. 
Am ersten aufgeklappten Buskoppler befinden sich fünf analoge Eingangsklemmen (EL3182) mit jeweils 
zwei Kanälen. Jeder Kanal verfügt über die beiden oben beschriebenen Schaltflächen zur Zuweisung der 
Messstelle. Mehr zum Thema EtherCAT ist in Kapitel 6.1 - EtherCAT zu lesen. 

5.7.2 TCP/IP 

Über den TCP-Server auf Port 5042 ist es möglich Füllstände an den VIS-Adapter zu senden. Identifiziert 
werden die Füllstände über eine Tank-ID. Wie in Abbildung 20 gezeigt kann eine Tank-ID einer Messstelle 
zugewiesen werden. Die Messstelle erhält dann ihren Füllstand über ein TCP-IP-Telegramm.  



 

 

gefeba Engineering GmbH 

Dezember 2025 Handbuch Seite 29 / 36 
 

 

Betriebshandbuch gefeba VIS Adapter 

copyright © gefeba Engineering GmbH. All Rights Reserved 
 

 

 

Abbildung 20: HMI - Zuweisung TCP/IP 

Im unteren Bereich des Reiters werden die zuletzt via TCP/IP empfangenen Füllstände inklusive der 
entsprechenden Tank-ID aufgelistet. Wenn eine Tank-ID zugewiesen werden soll, die in der Auflistung nicht 
zu finden ist, kann diese im Textfeld darüber manuell eingegeben werden. Weitere Informationen zur 
TCP/IP-Schnittstelle sind in Kapitel 6.1.1 - Verarbeitung von HART-Daten 

Wird auf der Eingangsklemme ein HART Kompatibler Transmitter parametriert, werden die HART Haupt und 
Nebenvariablen und der Gerätestatus zusätzlich in der VIS-Adapter Oberfläche angezeigt. Die Darstellung 
erfolgt mit Einheiten entsprechend des „Common Table 2“ der HART-Spezifikation, falls die Einheit vom 
Messumformer übertragen werden (Siehe auch: Kapitel 5.3 Messstelle Konfigurieren). 

Es wird auch bei aktivierten HART das elektrische Eingangssignal an die zugeordnete Messtelle in dem 
VEGA Inventory System übermittelt. Zusätzlich zum Status des elektrischen Messwertes wird der HART-
Gerätestatus ausgewertet und übermitteln. 

Der Status von Messtellen wird im VEGA Inventory System sind über das NAMUR NE107 definiert und für 
jede Messtelle an die API gesendet. Alle anderen Signalquellen werden auf diese wesentlichen Status 
gewandelt. 

 # Status Beschreibung 

 0 OK Das Gerät funktioniert 
einwandfrei. 

 
1 MAINTENANCE REQUIRED Das Gerät funktioniert noch 

innerhalb der Spezifikation 

 
2 OUT OF SPECIFICATION  Das Gerät liefert Messwerte 

außerhalb seiner 
spezifizierten Grenzen, z. B. 
durch falsche 
Umgebungsbedingungen. 

 

3 OUT OF SPECIFICATION Das Gerät befindet sich in 
einem Test- oder 
Kalibrierzustand 

 
4 FAILURE Das Gerät hat eine Störung 

oder internen Fehler 
festgestellt. 

Auf diesen Status werden alle anderen Statusinformationen abgebildet. Die folgenden Tabellen zeigen 
das Mapping zu NAMUR NE 107 von unterschiedlichen Signalquellen. 



 

 

gefeba Engineering GmbH 

Dezember 2025 Handbuch Seite 30 / 36 
 

 

Betriebshandbuch gefeba VIS Adapter 

copyright © gefeba Engineering GmbH. All Rights Reserved 
 

 

Analogwerte 

Der Status der Analogwerte wird auf die NE107 gewandelt. Im Folgenden sind nur die relevanten Status 
aufgelistet. Index 0x60n0 AI-Inputs (0 ≤ n ≤ 3, n+1 = Kanalnummer) 

Index  Name  Bedeutung  NE 107 Statuszuordnung  

60n0:01  Underrange  Messbereich unterschritten  FAILURE  

60n0:02  Overrange  Messbereich überschritten  FAILURE  

60n0:07  Error  Das Fehlerbit ist gesetzt  FAILURE  

HART Status 
Der Gerätestatus des Hartprotokolls „Field Device Status“ wird auf den NAMUR Status gewandelt. 
Gleichzeitig sind die Status des Analogeingangs aktiv. Der mit der höheren Priorität wird weitergeleitet. 

Field 
Device 
Status   
(BYTE 
0)  

Wert 
(HEX)  
(Bit 
Wert)  

HART-S (IEC 61158-6-20)  NE 107 Statuszuordnung  

Bit 7  0x80  Device Malfunction   FAILURE  

Bit 6  0x40  Configuration Changed   (nicht NE 107-relevant)  

Bit 5  0x20  Cold Start  OUT OF SPECIFICATION  

Bit 4  0x10  More Status Available  Erweiterung nach Command 48 
in BYTE 1. (nicht verwendet)  

Bit 3  0x08  Loop Current Fixed   FUNCTION CHECK  

Bit 2  0x04  Loop Current Saturated  OUT OF SPECIFICATION  

Bit 1  0x02  Non-primary Variable Out of Limits   MAINTENANCE REQUIRED  

Bit 0  0x01  Primary Variable Out of Limits  FAILURE  

Messwerte über TCP/IP Telegramm 

Zu jedem REAL-Wert im Telegramm gibt es ein Status im Integer Format. Das enthält direkt die 
Informationen entsprechend NE107. 

INT  Wert 
(HEX)  

Status  

0  0x00  OK (Maintenance not required)  

1  0x01  MAINTENANCE REQUIRED  

2  0x02  OUT OF SPECIFICATION  

3  0x03  FUNCTION CHECK  

4  0x04  FAILURE  
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TCP/IP 

5.7.3 VEGA Inventory System 

Zur Identifizierung des Messstelle gegenüber des VEGA Inventory Systems, wird der Messstelle ein VIS-Tag 
zugewiesen. Diesem Zweck dient der in Abbildung 21 gezeigte Reiter mit dem Titel VEGA Inventory System. 

 

Abbildung 21: HMI - Zuweisung VEGA Inventory System 

Im unteren Bereich werden die im VEGA Inventory System bekannten Messstellen aufgelistet. Um eine 
neue, im VIS noch unbekannte Messstelle anzulegen, kann der VIS-Tag in dem Textfeld darüber manuell 
vergeben und der Messstelle zugewiesen werden. 

5.8 Passwörter Ändern 

Der Dialog „Passwörter Ändern“ steht zur Verfügung, um die Passwörter der beiden festgelegten Benutzer 
„Bediener“ und „Leitung“ zu ändern. Der Dialog ist in Abbildung 22 dargestellt und ist erreichbar über das in 
Kapitel 5.1 beschriebene Navigationsmenü. 
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Abbildung 22: HMI - Passwörter Ändern 

Das Festlegen eines neuen Passwortes erfolgt über die „Ändern“-Schaltfläche neben dem entsprechenden 
Benutzer. Es öffnet sich ein Popup-Fenster, in dem das neue Passwort zur Bestätigung zweimal eingegeben 
werden muss. 

5.9 Systemverwaltung 

Die Systemverwaltung bietet, wie in Abbildung 23 gezeigt, die folgenden Funktionen an: 

• Konfiguration sichern 

• Konfiguration wiederherstellen 

• Firmware aktualisieren 

• VIS-Adapter auf Werkseinstellungen zurücksetzen 

• System neu starten 
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Abbildung 23: HMI - Systemverwaltung 

6 Schnittstellen 

Der VIS-Adapter unterstützt die Überwachung und Steuerung Ihrer Füllstände auf folgende Weise: 

• EtherCAT Analogeingänge und TCP/IP Nachrichten: Diese werden als Quellen für die Erfassung 
der Füllstände genutzt. Das bedeutet, dass die aktuellen Füllstandswerte entweder über die 
EtherCAT Analogeingangsklemme oder via TCP/IP Nachrichten eingelesen werden können. 

• EtherCAT Digitalausgänge: Diese können anhand vordefinierter Füllstandsschwellwerte geschaltet 
werden. Das ermöglicht eine automatische Steuerung, beispielsweise das Aktivieren oder 
Deaktivieren von Ausgängen, wenn bestimmte Füllstandsschwellen erreicht werden. (siehe auch: 
Kapitel 5.3.2 - Ausgangskonfiguration) 

• TCP/IP-Request: Neben der Möglichkeit Füllstände via TCP/IP Nachricht einzulesen, verfügt die 
TCP/IP Schnittstelle über eine Funktionalität, Füllstände einzelner Messstellen abzufragen. 

Im Folgenden werden die Beiden Schnittstellen EtherCAT und TCP/IP im Detail beschrieben. 

6.1 EtherCAT 

EtherCAT (Ethernet for Control Automation Technology) ist ein offenes, Ethernet-basiertes Feldbussystem, 
das speziell für die Industrieautomatisierung entwickelt wurde. Es ermöglicht eine schnelle und zuverlässige 
Datenübertragung zwischen verschiedenen Geräten, wie Sensoren, Aktoren und Steuerungen, und wird in 
der Automatisierungstechnik eingesetzt. 

Für den VIS-Adapter wird EtherCAT-Hardware der Firma Beckhoff eingesetzt: 

• EK1100 Buskoppler: Untereinander und mit dem VIS-Adapter mit RJ45- Kabeln verbunden. Am 
VIS-Adapter ist der Netzwerk-Port Lan 3 für den Betrieb von EtherCAT vorgesehen. 

o Siehe: EK1100 | EtherCAT-Koppler | Beckhoff Deutschland 

• EL3182 2-Kanal-Analog-Eingang: 0…20 mA / 4…20 mA analoge Eingangsklemme mit 
Unterstützung für die HART-Kommunikation. 

o Siehe: EL3182 | EtherCAT-Klemme, 2-Kanal-Analog-Eingang, Strom, 0/4…20 mA, 16 Bit, 
single-ended, HART | Beckhoff Deutschland 

https://www.beckhoff.com/de-de/produkte/i-o/ethercat-klemmen/ek1xxx-bk1xx0-ethercat-koppler/ek1100.html
https://www.beckhoff.com/de-de/produkte/i-o/ethercat-klemmen/el3xxx-analog-eingang/el3182.html
https://www.beckhoff.com/de-de/produkte/i-o/ethercat-klemmen/el3xxx-analog-eingang/el3182.html
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• EL3052 2-Kanal-Analog-Eingang: 4…20 mA analoge Eingangsklemme ohne HART-
Kommunikation 

o Siehe: EL3052 | EtherCAT-Klemme, 2-Kanal-Analog-Eingang, Strom, 4…20 mA, 12 Bit, 
single-ended | Beckhoff Deutschland 

6.1.1 Verarbeitung von HART-Daten 

Wird auf der Eingangsklemme ein HART Kompatibler Transmitter parametriert, werden die HART Haupt und 
Nebenvariablen und der Gerätestatus zusätzlich in der VIS-Adapter Oberfläche angezeigt. Die Darstellung 
erfolgt mit Einheiten entsprechend des „Common Table 2“ der HART-Spezifikation, falls die Einheit vom 
Messumformer übertragen werden (Siehe auch: Kapitel 5.3 Messstelle Konfigurieren). 

Es wird auch bei aktivierten HART das elektrische Eingangssignal an die zugeordnete Messtelle in dem 
VEGA Inventory System übermittelt. Zusätzlich zum Status des elektrischen Messwertes wird der HART-
Gerätestatus ausgewertet und übermitteln. 

Der Status von Messtellen wird im VEGA Inventory System sind über das NAMUR NE107 definiert und für 
jede Messtelle an die API gesendet. Alle anderen Signalquellen werden auf diese wesentlichen Status 
gewandelt. 

 # Status Beschreibung 

 0 OK Das Gerät funktioniert einwandfrei. 

 
1 MAINTENANCE REQUIRED Das Gerät funktioniert noch innerhalb 

der Spezifikation 

 
2 OUT OF SPECIFICATION  Das Gerät liefert Messwerte außerhalb 

seiner spezifizierten Grenzen, z. B. 
durch falsche Umgebungsbedingungen. 

 
3 OUT OF SPECIFICATION Das Gerät befindet sich in einem Test- 

oder Kalibrierzustand 

 
4 FAILURE Das Gerät hat eine Störung oder 

internen Fehler festgestellt. 

Auf diesen Status werden alle anderen Statusinformationen abgebildet. Die folgenden Tabellen zeigen das 
Mapping zu NAMUR NE 107 von unterschiedlichen Signalquellen. 

6.1.1.1 Analogwerte 

Der Status der Analogwerte wird auf die NE107 gewandelt. Im Folgenden sind nur die relevanten Status 
aufgelistet. Index 0x60n0 AI-Inputs (0 ≤ n ≤ 3, n+1 = Kanalnummer) 

Index  Name  Bedeutung  NE 107 
Statuszuordnung  

60n0:01  Underrange  Messbereich 
unterschritten  

FAILURE  

60n0:02  Overrange  Messbereich 
überschritten  

FAILURE  

60n0:07  Error  Das Fehlerbit ist gesetzt  FAILURE  

6.1.1.2 HART Status 

Der Gerätestatus des Hartprotokolls „Field Device Status“ wird auf den NAMUR Status gewandelt. 
Gleichzeitig sind die Status des Analogeingangs aktiv. Der mit der höheren Priorität wird weitergeleitet. 

https://www.beckhoff.com/de-de/produkte/i-o/ethercat-klemmen/el3xxx-analog-eingang/el3052.html
https://www.beckhoff.com/de-de/produkte/i-o/ethercat-klemmen/el3xxx-analog-eingang/el3052.html
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Field 
Device 
Status   
(BYTE 0)  

Wert 
(HEX)  
(Bit Wert)  

HART-S (IEC 61158-6-20)  NE 107 Statuszuordnung  

Bit 7  0x80  Device Malfunction   FAILURE  

Bit 6  0x40  Configuration Changed   (nicht NE 107-relevant)  

Bit 5  0x20  Cold Start  OUT OF SPECIFICATION  

Bit 4  0x10  More Status Available  Erweiterung nach Command 
48 in BYTE 1. (nicht 
verwendet)  

Bit 3  0x08  Loop Current Fixed   FUNCTION CHECK  

Bit 2  0x04  Loop Current Saturated  OUT OF SPECIFICATION  

Bit 1  0x02  Non-primary Variable Out of 
Limits   

MAINTENANCE REQUIRED  

Bit 0  0x01  Primary Variable Out of Limits  FAILURE  

6.1.1.3 Messwerte über TCP/IP Telegramm 

Zu jedem REAL-Wert im Telegramm gibt es ein Status im Integer Format. Das enthält direkt die 
Informationen entsprechend NE107. 

INT  Wert 
(HEX)  

Status  

0  0x00  OK (Maintenance not required)  

1  0x01  MAINTENANCE REQUIRED  

2  0x02  OUT OF SPECIFICATION  

3  0x03  FUNCTION CHECK  

4  0x04  FAILURE  
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6.2 TCP/IP Gateway Verbindung (gefeba VIS 101) 

Zur Verbindung externer Steuerungen stellt der VIS-Adapter einen TCP-Server auf Port 5042 bereit. Über 
entsprechende Anfragen können zum einen Füllstände an den VIS-Adapter gesendet und zum anderen 
Füllstände zu einzelnen Messstellen abgefragt werden. Der Aufbau der entsprechenden Nachrichten ist im 
Dokument Handbuch gefeba VIS Adapter TCPIP Gateway genauer beschrieben. 

Ein Abfragen von Messwerten ist jederzeit möglich. Für das Senden von Messwerten an das Vega Inventory 
System müssen die Funktionen entsprechend der Anzahl der Messwerte lizensiert sein.  

Eine detaillierte Beschreibung der Telegramminhalte und eine Applikationsbeispiel für den 
Verbindungsaufbau befindet sich in einem separaten Dokument.  

 

Handbuch gefeba Web VIS Adapter TCPIP Gateway 
Das aktuelle Handbuch steht zum Download auf der Webseite zur Verfügung: 
Handbuch gefeba VIS Adapter TCPIP Gateway.pdf 

 


